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42 Sitzung vom 25 Februar 1 Uhr
Das Haus iſt ſehr ſchwach beſetzt
Am Bundesrathstiſch Staatsſekretär Contreadmiral Tirpitz

Eiſenbahnminiſter Thielen
Vor Eintritt in die Tagesordnung führt Staatsſekretär

Tirpitz aus Von Sr Majeſtät dem Kaiſer bin ich be
guftragt worden an dieſer Stelle der Freude der verbündeten

egierungen Ausdruck zu geben über die geſtern gemeldete
Rettung der Bulgaria Das iſt jener große Dampfer der
HamburgAmerikaLinie welcher vor etwa drei Wochen bei
ſchweren Winterſtürmen des Nordatlantic manövrirunfähig ge
worden und vermißt worden iſt und ſeitens der Geſellſchaft
bereits verloren geglaubt war Der Kapitän und das Schiffs
perſonal haben nach den mir Nachrichten bei dieſer
Gelegenheit außerordentliche Bravour und große Tüchtigkeit an
den Tag gelegt Lebhafter Beifall Es iſt hier wieder einmal
der Beweis von der großen Leiſtungsfähigkeit und Zuverläſſig
zeit unſerer Handelsflotte gebracht worden die jedes deutſche
Herz mit Freude und Stolz erfüllen muß Es wird hierin eine
ſichere Gewähr für ein weiteres Gedeihen unſerer großen trans
atlantiſchen Dampferlinie zu erblicken ſein Beifall Es iſt mir
eine beſondere Freude dieſem Gedanken auch hier Ausdruck zu
geben da bei dem Leben und den ſchweren Gefahren zur See
Kriegs und Handelsflotte Freud und Leid gemeinſam theilen
müſſen Leahaſter Beifall

Abg Dr v Levetzow konſ Jch glaube verſichern zu
dürfen daß der ganze Reichstag von den Mittheilungen des
Herrn Staatsſekretärs über das tapfere Verhalten des Kapitäns
und der Mannſchaft mit Freude und er Kenntniß ge
nommen hat Zuſtimmung Wir haben es der Tüchtigkeit und
der Disciplin der Beſatzung dieſes Schiffes zu danken daß
eine große Zahl von Menſchen gerettet und ein ſchönes deutſches
Schiff vor dem Untergang in faſt wunderbarer Weiſe bewahrt
wurde Dieſer neue Beweis der Tapferkeit und Tüchtigkeit
deutſcher Männer auch auf der See muß jedes patriotiſche Herz
mit Freude erfüllen Beifall

Präſident Graf Valleſtrem Unſer bochverehrtes Mitglied
hat ſoeben im Namen des ganzen Reichstages der Freude Aus
druck gegeben die wir alle empfinden Jch konſtatire das
Beifall
Es wird hierauf in der Etatsberathung fortgefahren ges

ſteht der Etat der Reichs Eiſenbahnen in Elfaß
Lothringen auf der Tagesordnung

Abg Möller ſchildert als Referent der Budgetkommiſſion die
Verhältniſſe der Reichs Eiſenbahnen und namentlich die ihrer
Beamten Er hebt hervor daß die Zahl der Unfälle bedeutend
zurückgegangen fei

Abg Riff Freiſ Vag Die Verwaltung der elſaß loth
ringiſchen Eiſenbahnen ſei in erſter Linie Landesſache gehe aber
auch das Reich an Der Etat gewähre gleichzeitig Genugthuungl
weil er einige r Wünſche erfülle und Enttäuſchung
weil er wiederum größere Reformen vermiſſen laſſe Die wirth
ſchaftlichen Verhältniſſe in ElſaßLothringen ſeien in ſtetem Auf
ſchwung das beweiſen auch die ſteigenden Eiſenbahn Ueber
ſchüſſe die jetzt ca 26 Millionen betragen Leider nehme das
Reich dieſe Ueberſchüſſe allein in Anſpruch während ein Theil
davon doch ElſaßLothringen zu Gute kommen ſollte Man
könnte auch zu einer Verbilligung des Güter und Perſonen
verkehrs kommen

Eiſenbahnminiſter Thielen Er ſei dem Vorredner dankbar
für das Lob welches er den Reichseiſenbahnen geſpendet habe
und ebenſo für die maßvolle Kritik Solche Kritik ſei einer Ver
waltung nothwendig wie der Sauerſtoff der Luft Was die ge
wünſchte Tarifreform für ElſaßLothringen un ſo hebe er
r daß das Reich bis jetzt rund 600 Millionen in die

Reichseiſenbahnen geſteckt habe die ihm doch verzinſt werden
müſſen Es ſeien zahlreiche neue Eiſenbahnen gebaut worden
die lediglich im Landesiutereſſe liegen Ueber eine Ermäßigung
der Perſonentarife ſeien die Meinungen ſehr getheilt dagegen
würde eine Vereinfachung der Perſonentarife ohne Ermäßigung
als eine Verbeſſerung anzuſehen ſein und könnte als Preisaufgabe
behandelt werden Heiterkeit Ueber die Vorzüge der badiſchen
Kilometerheſte und der württembergiſchen Abonnements laſſe ſich
auch ſtreiten letztere ſollen z B bewirken daß die Hotels in
den größeren Städten überfüllt die ländlichen Wirthshäuſer
nachts leer ſeien Heiterkeit

Die Entwickelung des Perſonenverkehrs ſei in nene
günſtiger geweſen als in Baden und zu einer einſeitigen Reform
eigentlich keine erſichtliche Urſache vorhanden Jn Elſaß
Lothringen ſeien auch nicht die preußiſchen Tarife und Jnſtitu
tionen eingeführt ſondern die ſüddeutſchen

Abg Delſor Elſ Lothr Er gebe zu daß der Vergleich des
Zuſtandes der elſaß lothringiſchen Eiſenbahnen vor und nach
1870 vollſtändig zu Gunſten des letzteren ausfalle Hört hört
Er wünſche aber daß der Schwerpunkt der Verwaltung mehr
von Berlin weg nach Straßburg verlegt würde dann würde
man eher berechtigte Wünſche des Landes erfüllen als jetzt
Sie werden jetzt mehr als Geldquelle des Reiches denn als als
Verkehrsinſtitnt betrachtet Bei den Gehaltsaufbeſſerungen ſeien
die mittleren und unteren Beamten nicht genügend berückſichtigt
ſie ſeien ſehr mit Dienſt belaſtet und entbehrten der Sonntags
ruhe Die Sonntags Extrazüge und die abendlichen Theaterzüge
ſeien nicht nothwendig An Wochentagen mache ſich der Mangel
an Betriebsmitteln ſlörend bemerkbar auch die Beleuchtung ſei
recht mangelhaft
Eiſenbahnminiſter Thielen Die vorgebrachten Wünſche gehen

eigentlich nur die Generaldirektion der Eiſenbahnen in Straß
burg an die Reichseiſenbahnverwaltung tangiren nur die ge
wünſchten Beamtengehälter Erhöhungen Gerade die Beamten
der Reichseiſenbahnen ſeien aber aufgebeſſert worden was ſchon
zu Unzufriedenheit auf anderer Seite Veranlaſſung gegeben
habe Er wiſſe daß die Perronſperre in ElſaßLothringen
großen Widerſtand finde aber man werde ſich daran gewöhnen
Seitdem in Preußen die Perronſperre eingeführt ſei ſei kein

chaffner mehr im Dienſt zu Tode gekommen Hört hört
ne Wetterlé Elſ Loth beklagt es gleichfalls daß die

eberſchüſſe der elſäſſiſchen Bahnen nicht dem Lande ſelbſt
dern dem Reiche zu gut kommen Die vielen Sekundär
ahnen dienen lediglich der Großinduſtrie und Einzelintereſſen
Geh Oberregierungsrath Wackerzapp weiſt den Vorwurf

zurück der in letzterer Ausführung liege Die Eiſenbahnen
würden nur im wohlverſtandenen Jntereſſe des Landes angelegt

dner geht dann ausführlich auf die lokalen Wünſche ein
Abg Gamp Rp glaubt nicht daß hier der Ort zur Er P

Aterung ſolcher lokaler Fragen iſt Jm übrigen ſcheine man in
ElſaßLothringen beim Vau von Bahnen andere Grundſätze zu
efolgen wie in Preußen indem man dort nicht den Bau von
eubahnen und Anſchlußgleiſen von Beiträgen der Intereſſenten

zurnaig mache Er werde im Abgeordnetenhaus auf die Sache
An gkommen Die ElſaßLothriuger hätten überhaupt keinen
ans über die dortige Eiſenbahnpolitik zu klagen denn einmal

auſeg ſie dort die viel niedrigen ſüddentſchen Frachttarife und
erdem ſtelle der für das Reich verbleibende Ueberſchuß nur

land Verzivſung von 3,08 Proz dar alſo noch nicht einmal den
z eFüblichen Zinsfuß Was die Extrazüge betreffe ſo handle

den nicht um Vergnügungs ſondern um Erholungszüge um
friſch rbeitern und kleinen Leuten am Sonntag den Geunß
ein er Luft zu erleichtern Die Elſäſſer können ganz zufrieden

als wie h erden von der Eiſenbahnverwaltung beſſer behandelt
r in Preußen9Abg Baron de Schmidt Elſäſſer erklärt ſeine Rede ver
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leſen zu müſſen da er der deutſchen Sprache nicht genügend
mächtig ſei Die Elſaß Lothringe n kein eJe ehe 9 hringer wollten keine Staatsbürger
paragraphen edner tadelt daß die Trauſittarife für Kohlenwelche über die Häfen Straßburg und Lauterbach in geſthrt
werden zu niedrig ſeien

Eiſenbahnminiſter Thielen bemerkt dige Tarife ſeien keine
freiwilligen ſondern ſeien der Reichseiſenbahnverwaltung durch
die Konkurrenz der badiſchen Bahnen aufgezwungen worden

Abg Graf Kanitz konſ tadelt ebenfalls die niedrigen Tarife
die den einheimiſchen ohlenbau ſchädigen Auch die lothringiſchen
Kohlengruben verlangen Berückſichtigung Es ſei nicht nötbig
die weſtfäliſche Kohle ſo weit zu transportiren ſie gehe bis
in die Schweiz und Frankreich

Abg Bueb Soz muß der Auffaſſung entgegentreten als ob
die elſaß lothringiſche Bevölkerung mit dem Betrieb ihrer Eiſen
bahnen zufrieden ſei Die Betriebsmittel ſeien unzureichend
was die jetzige Forderung für neue Wagen beweiſe Gegen die
Perronſperre habe er kein Bedenken Redner tritt ſodann für
den Neubau des Bahnhofs in Mülhauſen ein
Miniſter Thielen Er hoffe daß man bei gegenſeitigem Ent
gegenkommen zu einer Einigung mit der Stadt Mülhauſen
kommen werde Das dortige Bahnhofsgebände entſpreche aller
dings nicht mehr dem modernen Verkehr

Abg Hauſz Elſ Die Eiſenbahnverwaltung in Elſaß Loth
ringen verhallte ſich den Wünſchen der Bevölkerung gegenüber
völlig ablehnend Der große Ueberſchuß müßte wenigſtens theil
weiſe zur Verbilligung des Perſonenverkehrs verwendet werden
Auf den elſäſſiſchen Bahnen würde nicht mit gleichem Maße
gemeſſen ſo gewähre man den Kriegervereinen Vergünſtigungen
die man anderen Vereinen verſage
Dr Paaſche ul bemerkt es hätten ſoeben ſechs Elſäſſer ge
ſprochen alſo ein ſehr erheblicher Prozentſatz der Anweſenden
Heiterkeit früher hätte man die Elſäſſer hier oft ſchmerzlich
vermißt Die Elſäſſer beklagten ſich darüber daß die elſäſſiſchen
Eiſenbahnen dem Reiche ſo viel Geld verdienten dies ſei jedoch
ein Jrrihum Der Ueberſchuß von 26 Millionen beziehe ſich
nur auf die ordentlichen Ausgaben das Extraordinarium aber
erfordere 9 Millionen ſo daß nur 17 Millionen verblieben
Dieſe müßten jedoch zur Verzinſung des Kapitals das in die
Eiſenbahnen hineingeſteckt ſei und das ietzt ſchon 575 Millionen
betrage dienen Kaum ein Theil Deutſchlands ſei ſo mit Eiſenbahnen
gzanet wie Elſaß Lothringen daſſelbe werde alſo keineswegs
tiefmütterlich behandelt Auch zu den Bahnbauten thäten die
elfäſſiſchen Adjazenten ſehr wenig Die Elſäſſer die immer
wünſchten genau ſo wie die Preußen behandelt zu werden
würden ſich gewiß ſchönſtens bedanken wenn bei ihnen auch der
Geiſt aus dem Kaſtanienwäldchen herrſchen ſollte die Preußen
müßten ſich auch begnügen und manche Wünſche zurückſtellen

Nach kurzen Bemerkungen des Abg Voltz nul ſchließt die
Diskuſſion

Nach einem Schlußwort des Referenten Abg Möller nl
werden die fortdauernden Ausgaben des Etats der Eiſenbahnen
bewilligt

Hierauf vertagt ſich das Haus auf Monkag 1 Uhr Fort
ſetzung des Etats der Eiſenbahnen Etals der Zölle und Ver
brauchsſteuern

Schluß Uhr
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Das Haus iſt ſchwach beſetzt
Am Miniſtertiſche Dr v Miquel u a
Die zweite Berathung des Etats des Finanzminiſte

riums wird fortgeſetzt beim Extraordinarium
Beim Titel Neubau einer Bibliothek und eines Muſeums

in der Stadt Poſen bemerkt
Abg Dr am Zehnhoff Ctr ſeine politiſchen Freunde ſeien

ſehr gern bereit mitzuwirken wo es ſich um Einrichtungen
handelt welche geeignet ſind die Kultur und die Bildung in
der Provinz Poſen zu heben Jedoch habe die Prüfung der
vorliegenden Poſitionen ſür ſeine Fraktion ergeben daß ſie einem
Theil der Forderungen für Poſen zuſtimmen einen Theil aber
ablehnen werde Die Pläne für Muſeum und Bibliothek ſeien
ſeiner Anſicht nach ganz ſachgemäß angefertigt wenn ihm auch
die Faſſaden ein wenig zu einfach erſcheinen Die Sammlungen
die das Muſeum aufnehmen ſollten ſeien geeignet allen Kreiſen
der Bevölkerung Belehrung zukommen zu laſſen und alles ſei
vermieden was irgend wie aufreizend wirken könne Darum
ſtimme ſeine Fraktion für den Muſenmban Dagegen erkläre
ſie ſich gegen die Errichtung einer Bibliothek Vibliotheken
ſeien in Poſen ſchon ſo viele vorhanden daß man die Stadt mit
Recht Bibliothekopolis nennen könne Heiterkeit Außerdem
gehöre eine ſo große Bibliothek wie ſie jetzt dort geplant ſei in
eine Univerſitätsſtadt hinein Die breite Maſſe des Publiknms
habe von einer ſolchen wiſſenſchaſtlichen Bibliothek gar keinen
Nutzen Von einer ſolchen heiße es odi profanum vulgus et
arceo Eine Volksbibliothek würde der breiten Maſſe viel dien
licher ſein Die wiſſenſchaftliche Bibliothek würde daher nur
die Bedeutung eines Monnmentalbaues haben mit dem die
Poſener Bürger renommiren können indem ſie zu den Fremden
ſagen Seht da ſind die meiſten Bücher drin Heiterkeit Es
handle ſich hier alſo nur um eine impensa voluptuaria nicht um
eine impensa necessaria oder utilis Wenn behauptet werde daß
Muſeum und Bibliothek mit einander verbunden ſeien ſo be
ſtehe ein organiſchzer Zuſammenhang garnicht Die beiden
Jnſlitute ſeien nur verbis conjuncta eine Verbindung die
jeden Augenblick getrennt werden könne Heiterkeit Die
Bibliothek könne man n de sidcle mit dem Pferde vergleichen
das die Trojaner in die Stadt hineinbrachten ohne es vorher
zu unterſuchen

Miniſterialdirektor Dr Althoff macht dem gegenüber auf die
große Bedentung einer ſolchen Bibliothek aufmerkſam Es ſei
ein Jrrthum anzunehmen daß in Poſen genügend Bibliotheken
ſchon vorhanden ſeien Es handle ſich hier auch gar nicht um
eine rein wiſſenſchaſtliche Bibliothek ſondern um eine populäre
Volksbibliothek welche eine große nationale Bedeutung habe
Qui vivra verra Warten Sie einmal ab wie man nach 50
Jahren über dieſe Bibliothek urtheilen wird

Abg Kindler fr Vog ſtimmt der Poſition zu und hätte
ewünſcht daß bei der Aufführung der Bauten etwas weniger

parſam verfahren wäre Der Regierung erfülle mit der An
lage ſolcher Jnſtitute nur eine Ehrenpflicht gegen die Provinz

oſen Die Stadt Poſen müſſe auch noch in anderer Be
ziehung wirthſchaſtlich unterſtützt werden

Abg Nenbaner Pole giebt zu daß dieſe Poſition kulturellen
Zwecken diene die ſeine Freunde gern unterſtützen würden
iber nach der gegen die Polen gerichteten Etatsrede des Vice

präſidenten des Staatsminiſteriums werde ſeine Fraktion gegen
die Poſition ſtimmen eAbg v Dziembrotwvski freik faſt ganz unverſtändlich weiſt
darauf hin daß Staat und Provinz die Nothwendigkeit der in
Poſen geplanten Maßregeln anerkannt hätten und empfiehlt An
nahme der Poſition

Abg Dr Friedberg ul erkennt es dankbar an daß Abg
am Zehnhoff die Ablehnung der Bibliothet nur mit praktiſchen
Gründen motivirt und für das Muſenm und auch für das
hygieniſche Jnſtitut in Poſen ſtimmen werde Redner macht
dayn auf die große Wichtigkeit einer ſolchen Bibliothek aufmerk
ſam die anderen drei vorhandenen Bibliotheken liehen zum
Theil gar keine Bücher aus

eitung

litten namentlich unter dem Diktatur B

27 Februar 1899

Abg Peltaſohn freiſ Vg Die Bibliothek muß hauptſächlich populäre Schriften oſſtoriſcher Natur enthalten Die
ibliothek wird geeignet ſein eine Verſöhnung zwiſchen Polen

und Deutſchen herbeizuführen Reduer empfiehlt eine der jetzt
in Poſen befindlichen Bibliotheken nach Bromberg zu verlegen

Abg Graf Limburg Stirum konſ Wir wiſſen gar nicht
wie die jetzt in Poſen beſtehenden Bibliotheken geleitet werden
es können das ganz einſeitige Bihliotheken ſein Von der jetzt
geplanten Bibliothek aber wiſſen wir ganz genau welchen
Zwecken ſie dienen und wie ſie eingerichtet werden ſoll
Zweifellos ſollen alle ſeichten Bücher vermieden und auch alles
was verletzend wirken kann ſoll ferngehalten werden Die Vor
ſchläge der Regierung werden einen gemeinſamen Boden zu
einer Verſtändigung der Nationen bilden Jch bitte Sie dieſe
Vorſchläge anzunehmen

Darauf wird der Titel gegen die Stimmen des Centrums und
der Polen angenommen
e r z die zweite Leſung des Etats des Finanz miniſteriums

rledigt
Es folgt die zweite Leſung des Bergetats

Bei den Einnahmen bemerkt auf Anfrage des Abgeordneten
Chriſten ſk

Miniſter Brefeld es ſei nicht richtig daß die Regierung bei
ihrem Kohlenhandel abſichtlich die Preisbewegung beeinfluſſe

Abg Danub nl bittet den Miniſter beim Eiſenbahnminiſter
beſſere Verbindungen im Saarrevier im Jntexeſſe der Kohlen
induſtrie zu erwirken

Abg Lüders fk tritt für eine beſſere Beſeitigung der Ab
wäſſer aus Kaliſalzwerken ein die jetzt der Land wirthſchaft in
der Gegend von Hildesheim großen Schaden bringen Die
Entwickelung der Kali Jnduſtrie in jüngſter Zeit ſei überhaupt
keine geſunde ſie arbeite ſpekulativ und dieſe Spekulation ſei
derjenigen in der Gründerzeit der ſiebziger Jahre ähnlich Man
a dem unreellen Kaligeſchäft ſo bald wie möglich ein Ende
machen
Miniſter Brefeld Die Regierung hat auf die Ausübung des
Kalibergbaues im allgemeinen keinen Einfluß da das Haus die
betreffende Vorlage abgelehnt hat Anders liegt die Sache
bezüglich der Grubenwäſſer Hier kann die Regierung auf Grund
des 8 96 des Allgemeinen Berggeſetzes einſchreiten Bei Fabrik
wäſſern hingegen hat die Regierung dieſe Macht nicht hier kann
ſie nur die Konzeſſion zu neu anzulegenden Werken verweigern
oder die Genehmigung an beſtimmte Bedingungen knüpfen Bei
bereits beſtehenden Werken kann die Regierung zur Zeit uicht
eingreifen ſo lange die jetzigen Geſetze nicht geändert ſind

Abg Gothein frſ Vg fragt ob es wahr ſei daß die Salz
werke einſchließlich der fiskaliſchen ein Syndikat geſchloſſen
hätten zum Verkauf von Gewerbeſalz wodurch die Preiſe um
10 Proz erhöht ſeien ob es ferner wahr ſei daß das Syndikat
beſchloſſen hätte Salz nur per Bahn zu befördern Es ſcheine
doch unglanblich daß ſtaatliche Bergwerke ſich dazu hergeben
der Schifffahrt eine derartige Konkurrenz zu machen

Hierauf werden die Einnahmen bewilligt
Bei den Aunsgaben beklagt Abg Mattfeldt b k die

ungleiche Beſoldung der Bergbeamten
Ein Regiernngskommiſſar erwidert daß dieſe Ungleichheit

durch die größere oder geringere Gefahr des Betriebes und die
Ungleichheit der Beſchäftigung bedingt ſei ß

Abg Daub natl bemängelt die ungenügende Beſoldung der
im Außendienſt thätigen praktiſchen Bergarbeiter

Abg Glattfelter Ctr bedauert daß die Arbeiterzüge auf
der Strecke Wammelsweiler Lebach nicht ſo gelegt ſind wie es
den Bedürfniſſen der Arbeiter entſpricht

Ein Regierungskommiſſar erwidert daß die Bedürfniſſe
der Arbeiter bei dem Fahrplan berückſichtigt ſind

Abg Gothein tritt für eine beſſere Ausbildung der Mark
ſcheider ein

Zum Titel Gratifkationen für techniſche Beamte
liegt ein Antrag der Budgetkommiſſion vor den Betrag für dies
Jahr um 25,000 M zu erhöhen

Abg Schmieding nl Es iſt für die Beamten ein un
würdiger Zuſtand daß ſie auf Gratifikationen angewieſen ſind
Wir haben das bereits 1897 bei der Gehaltsregelung erklärt
aber die Regierung ſagte damals daß ſie gerade bei dieſen tech
niſchen Beamten die Gratifikationen nicht entbehren könne und
deshalb ſind ihnen theilweiſe Gehälter theilweiſe Gratifikationen
zugeſprochen worden Des weiteren beklagt Redner das Miß
verhältniß zwiſchen der Zahl der etatsmäßigen und der außer
etatsmäßigen Beamten

Miniſter Brefeld erwidert daß die Zahl der etatsmäßigen
Stellen ſich nach dem dauernden Bedürfniß richtet zur Be
friedigung eines vorübergehenden Bedürfniſſes müſſe man ſich
mit außeretatsmäßigen Kräften behelfen Daher komme es daß
zu Zeiten eines induſtriellen Aufſchwunges das Verhältniß der
etatsmäßigen zu den außeretatsmäßigen Beamten ein un
günſtiges ſei

Hiermit ſchließt die Debatte
Der Antrag der Budgetkommiſſion wird angenommen
Abg Letocha Ctr führt Klage über die Behandlung der

oberſchleſiſchen Knappſchaftskaſſenmitglieder die trotzdem ſie
ihre eigenen Kaſſen haben zu Beiträgen für die ſtaatlichen
Verſicherungskaſſen gezwungen ſeien

Geh Oberbergrath Freund erwidert die Knappſchaftskaſſen
ſeien nicht in der Lage derartige Unterſtützungen zu geben wie
die ſtaatlichen Verſicherungen Es liegt daher im Intereſſe der
Arbeiter daß ſie ſtaatlich verſichert werden Die Erfüllung
der Wünſche des Vorredners würde eine erhebliche Steigerung
der Beiträge zur Folge haben Weitergehende Wünſche wie
z B die Ausſchließüng der Beaniten von der Wählbarkeit
ſeien unbillig

Abg Dr Hirſch frſ Vp ſchließt ſich dem Abg Letocha an
Aehnliche Klagen ſeien auch in anderen Ländern laut geworden
Die Unzufriedenheit unter den Mitgliedern der Knappſchafts
Vereine ſei eine ſehr große und um ſo bedauerlicher als dieſe
Vereine die älteſten Wohlfahrtseinrichtungen beſitzen Daß die
Knappſchaftskaſſen die Beamten von der Wählbarkeit in die Kaſſen
ausſchließen möchten ſei durchaus angebracht

Abg Dr Hitze Etr erklärt daß er um die erädgc
nicht zu verzögern jetzt aufs Wort verzichte Er behalte ſi
jedoch vor bei r Angelegenheit auf die ſoeben an

eregte Frage zurückzukommen4 Bei dem Kovitel Miniſterialabtheilung für das Bergweſen

erinnert 8Abg Fuchs Ctr an das Schickſal der Berggeſetznovelle von
1892 Damals ſeien u a viele Beſtimmungen ausgemerzt die
den Arbeitern Vortheil gebracht hätten Jetzt ſtände die
preußiſche Berggeſetzgebung nicht auf derſelben Höhe wie die
Arbeiterſchutzgeſetzgebnng im Reich Die Reformen würden
immer dringender denn ſonſt würden die chriſtlichen Berg
arbeitervereine ſich bald der Sozialdemokratie zuwenden Er be
danere es daß der Abg Schultz hier im Hauſe früher verſucht
hat die chriſtliche Bergarbeiterbewegung zu diskreditiren Der
Abg Schultz habe gegen den chriſtlichen Bergarbeiterverein den
Vorwurf erhoben daß er den Piesberger Streit inſcenirt habe
Das ſei uſcht richtig gerade bei dieſem Streit babe ſich die
religiöſe Jntoleranz in ihrer höchſten Blüthe gezeigt Der Abg
Schulz werde noch einmal die Zeit zurückſehnen wo es
Arbeiter gab die aus religiöſen Motiven in einen Streik ein
traten Er habe gehofft der Abg Schultz werde nach der be
kannten Reichstagsrede des Herrn Baſſermann ſich arbeiter
freundlicher zeigen Warum erkenne er nicht im vollen Umfange
auch in der Praxis die Koalitionsfreiheit der Arbeiter an
Was nutzt mich der Mantel wenn er nicht gerollt iſt und
was nutzt mich die Arbeiterfreundlichkeit des Abg Schultz wenn

d

die Arbeiter keinen Gebrauch von dem Koalitivnsrecht machen



wiſſen immer neuen Zwieſpalt in der Bevölkerung zu erregen

können Sehr richtig im Centrum Jetzt ſtänden dieA den Mideviahadern unorganiſirt gegengben
ebe Vermittelung r Arbeitern und ArbeitgebernPieſe verloren geaangene eziehun wieder herzuſtellen ſei eine
wichtige Aufgabe Man könne es doch dem Arbeiter nicht übel
nehwen daß er ſich zur Erlangung beſſerer Arbeitsbedingungen
koaliren wolle dieſe Bewegung ſei nicht mehr aufzuhalten
Würde man den Arbeiter daran dindern ſich zu organiſiren ſo
würde man ihn in die Reiben der So aldemokraten drängen
und dieſe Partei ſtärken Der organiſirte Arbeiker ſei die

efahr der Sozialdemokratie Er weiſe nur auf EnglandSebl bekämpfe nicht umſonſt auf jedem Parteitag die Ge

er weiß ſehr wobl daß die Gewerkſchaften
die Todfeinde der Sozialdemotratie ſind Der Arbeiter der in
der Gewerkſchaft ſeine Intereſſen vertreten ſieht gehe nicht erſt

jaldemokratie über Die Gewerkſchaften ſeien das beſte
tiel gegen den Umſturz Redner beſpricht nunmehr die Ver

ltniſſe der einzelnen Arbeiter Bei den einfachen Bergarbeiterne riknehet und Leben nicht genügend Rückſicht genommen

die Arbeitszeit ſei eine zu lange Bedauerlich ſei es auch daß
die Regierung den Arbeitern keine Mitwirkung bei der Kontrole
der Revierbeamten einräumen wolle Die Löhne ſollten
ſich nicht richten nach der Höhe der Wagrenpreiſe ſondern
umgekehrt die Waarenpreiſe ſollten ſich richten nach
der Höhe der Löhne Aber dies Problem ſei uur
zu löſen von dem Standpunkt der idealen chriſtlichen
Gerechtigkeit aus Heute könne eine Bergarbeiterfamilie mit
dem Lohn nicht auskommen Daß man trotz höherer Löhne doch
konkurrenzfähig bleiben könne das zeige 7 das Vorgehen der
Ringe Auch das Streben der Landwirthſchaft ſei doch darauf
gerichtet höhere Preiſe für ihre Produkte zu erzielen nur dann
kann ſie die Arbeitslöhne erhöhen Wir verlangen daß der
Staat allen Arbeitern ein ausreichendes Maß von Schutz ge
währt Vergeſſen wir aber niemals daß bei der Löſung der
ſozialen d auch das religiöſe Moment von großer Wichtigkeit
iſt Beifall im Centrum

Abg Dr Sattler nul konſtatirt daß dieſe Rede durchaus
nicht geeignet ſei die Geſchäfte des Hauſes zu fördern Beim
Anhören der Rede habe es geſchienen als ob es nur der Beredt
ſamkeit des Abg Fuchs bedürfe um alle ſozialen Schäden zu
heilen Abg Fuchs habe eine wunderbare Darſtellung von
Preisbildung und Arbeitswerth gegeben aber nan dürfe doch
nicht ganz den Einfluß des Wettbewerbs der Welt vergeſſen
Thatſächlich ſeien in England und Amerika jetzt die Löhne für
Bergleute niedriger als bei uns und das ſei um ſo wichtiger
als die Arbeitszeit bei uns geringer ſei Redner iſt der
Anſicht daß organiſirte Arbeiter viel eher zum Streit und ouch
zung Streik kämen als unorganiſirte weil beim Mangel
der Organiſation Arbeiter und Arbeitgeber viel leichter zuſammen
arbeiten können Es ſei ſogar zu bezweifeln ob der Abg Fuchs
ſeine Rede im Sinne des Friedens gehalten habe nach der Ark
wie er die Kuxeninhaber gezeichnet habe Der Geiſt der chriſt
lichen Arbeitervereine ſei allerdings zu loben und ihre Ent
wicklung ſei zu wünſchen Von der nationalliberalen Seite
werde nun Klage geführt darüber daß dieſe Vereine in ultra
montane Führung geriethen und nach der Rede des Abg Fuchs
könne man dieſe Beſorgniß begreifen denn die Ultramontanen

man braucht zum Beweis deſſen bloß an die Forderung der
Heilighaltung der vielen katholiſchen Feiertage zu erinnern die
erſt vor ganz kurzer Zeit geſtellt ſei Beifall links

Hiernach wird die weitere Berathung auf Montag 12 Uhr ver
tagt auf die Tagesordnung wird noch eine Reihe kleinerer
Vorlagen geſetzt

Schluß 4 Uhr

Provinzialnachrichten

L Magdeburg 26 Febr Die Provinzial Kom
miſſion zur Erforſchung und zum Schutze der
Denkmäler der Provinz Sachſen hat beſchloſſen die
definitive Anſtellung des Provinzial Konſervators Dr Döring
dem Miniſter zu empfehlen Bewilligt wurden zu Ausgrabungen
in der Halberſtädter Liebfranenkirche 300 zur Herſtellung
von Chorfenſtern in der Stendaler St Jakobikirche 2000
für eine Kanzel der Halberſtädter Liebfrauenkirche 200 zur
Beſeitigung der ärgſten Nothſtände in der Domrnuine Walbeck
1000 M und zur Aufſtellung werthvoller Grabſteine in der
Bergkirche zu Langenſalza 300 M Ferner erhielten die Ge
meinde in Bismarck 1000 die Kaufmänner Gemeinde in
Erfurt 1000 M und der Thüringer Wald Verein zur Erhaltung
der Gleichen 800 M

X Magdeburg 26 Febr Großfeuer Jn vergangener
Nacht wurde die Dampftiſchlerei von Berger Kleine Dies
dorferſtraße Wilhelmſtadt vollſtändig durch Feuer ver
nichtet Die Feuerwehr konnte nur ihre Thätigkeit darauf
richten die Nachbargrundſtücke zu ſchützen was ihr auch
gelang

Halberſtadt 26 Febr Schmalſpurbahn Die berliner
Bah baufirma Arthur Koppel Berlin beabſichtigt eine Schmal
ſpurbahn von der Unterſtadt aus nach Dingelſtedt zu bauen Die
Bahn würde folgenden Lauf nehmen Halberſtädter ſtädtiſcher
Lagerplatz am Friedhofe als Anſchluß an die Staatsbahn von dort
Huyſtraße unter der Eiſenbabnbrücke hindurch Huychauſſee von
dort unter Benutzung der Chauſſee Gambrinus Röderhof
Dingelſtedt

O Pretzſch a 26 Febr Diebſtähle Auf dem
benachbarten Rittergute Trebitz iſt ſeit längeren Jahren ein
gewiſſer Schugk als Arbeiter beſchäftigt vor einigen Wochen
hat Sch ſein Arbeitsverhältniß gekündigt da er angeblich nach
Weſtfalen verziehen wollte in den letzten Tagen voriger Woche
kam Schugk auf dem Gutshofe mit einem anderen Arbeiter in
Streit und letzterer warf dem erſteren vor daß er Diebſtähle
begangen habe
hörte den Streit und nahm die beiden Arbeiter in ein Verhör
wobei ſich Sch in Widerſprüche verwickelte Es wurde bei
Sch ſofort eine Hausſuchung vorgenommen und dabei viele
Sachen vorgefunden welche alle aus auf dem Rittergute ſeit
einer Reihe von Jahren ausgeführten Diebſtählen herrühren ein
anzer Wagen voll Sachen wurde von Sch weggeſchafft Ein
orfall welcher ſich vor ca 6 Jahren auf dem Rittergute ab

geſpielt hat nun dadurch auch ſeine Aufklärung gefunden Zur
Zeit war auf dem Gute ein Jngenieur beſchäftigt derſelbe hatte
auf dem Rittergute eine Wohnung inne in welcher ſich ein
guter Teppich befand Als der Jngenieur abgereiſt war auch
der Teppich verſchwunden und der Verdacht fiel auf den

ugenieur trotzdem er ſeine Unſchuld öethenerte Um keine
cherereien zu haben erklärte er ſich zur Bezahlung des

Teppichs bereit und zahlte 75 M dafür Dieſer Teppich wurde
unn bei der Hausſuchung des Sch mit vorgefunden

x Eilenburg 25 Febr Verbrannt Jn vergangener
Nacht erlitt die Ehefrau des Webers Appelt von hier ſo
ſchwere Brandwunden daß ſie noch heute morgen nach dem
ſtädtiſchen Krankenhauſe überführt werden mußte Die Fran
Mutter von acht Kindern wollte auf einem Spirituskocher
Milch anwärmen Dabei explodirte die zu nahe am Kocher
ſtehende Flaſche Spiritus und ergoß ſich brennend über die
bedauernswerthe Frau Auf ihre Hilferufe eilte ihr Mann
herbei und löſchte die Flammen mit einem Deckbett

Heimburg 25 Febr Ein ſchwerer Unglücksfall
trug ſich geſtern nachmittag hier zu Ein mit Holz beladenes
Fuhrwerk war auf der Fahrt von Elend nach Halberſtadt
begriffen drei Leute hatten auf dem Wagen mit Piatz genommen
Als das Geſchirr auf der ſteil abfallenden Chauſſee ankam ver
ſayte die Bremſe Pferd und Wagen raſten den Abhang

es mit geringeren Verletzungen davon

am 9 April in Naumburg ſtattfindenden

Der Veſitzer des Rittergutes ſtand in der Nähe

fahren und war in wenigen Minuten eine Leiche der dritte kam

E Naumburg 26 Febr Der Sgale Unſtrut ElſterBezirt einer der größten Bezirke des Deutſchen Krieger
bundes wird ſo ſchreibt man uns demnächſt in Weißenfels
eine Vorſtandsſitzung abhalten um die Tagesordnung zu der

Frübhjahrs Bezirks
Verſammlung zu berathen Einer der wicht gen Punkte wird
die freiwillige Amtsniederlegung des langjährigen hoch ver
dienten Vorſitzenden des Bezirks des Kaufmanns Johann
Markendorf in Freyburg bilden Kürzlich brachte nun das
Naumburger Kreisblait eine Notiz aus der zu entnehmen

war daß ſt hieſige dem Kriegervereinsweſen bisher wenig
naheſtehende Kreiſe ſehr lebhaft für die legung des Bezirks
Vorſtandes von Freyburg nach Naumburg intereſſiren Wie
wir nun aus wohlunterrichteter Quelle vernehmen iſt hier
gegen eine lebhafte Strömung vorhanden da man die bisher
dem weiteren engeren Bezirks Vorſtande in Freyburg ange
hörenden Herren nicht miſſen möchte und anderntheils wohl

auch in dem bigen Vororte einen geeigneten Nachfolger des
Markendorf finden dürfte Hauptſächlich iſt es der Kreis

eißenfels mit ſeinen 72 Vereinen der mit dem Gedanken
umgeht einen Kreis innerhalb des Deutſchen Kriegerbundes für
ſich zu bilden falls es gelingen ſollte den Bezirksſitz nach hier
zu bringen Die Theilung des die Kreiſe Eckarteberga Naum
burg Zeitz Weißenfels Merſeburg und zum Theil auch Quer
furt umfaſſenden Saale Unſtrut Elſterbezirks in Kreisgebiete
wird überhaupt nur eine Frage der Zeit ſein weil bei Gründung
des Preußiſchen Landeskrieger Verbandes die Organiſation
dahingehend vorgeſehen iſt daß ſich der Landesverband in
Regierungs und Kreisverbände gliedert Der Regierungs
Verband Merſeburg iſt auch bereits gegründet und als Vor

ſitzender an iſtWeißenfels geſtellt Jſt dieſer Verband endgiltig organiſirt ſo
wird ſo wie ſo nichts anderes übrig bleiben als der gewünſchten
Neuorganiſation von oben herab Folge zu leiſten

S Sangerhauſen 26 Febr Die hieſige Kreisſpar
kaſſe hat im abgelanfenen Jahre neue Einlagen im Betrage
von 675,068 M zu verzeichnen Dazu traten die nicht ab
gehobenen und daher den Einlagen zugeſchriebenen Zinſen von
56,244 M Die Rückzahlungen belaufen ſich nur auf 369,248
ſo daß ein reiner Zuwachs an Einlagen von 362,044 M zu
regiſtriren iſt Der Einlagebeſtand betrug infolgedeſſen Ende
1898 2,342,672 M Der Nettogewinn der Sparkaſſe vbezifferte
ſich auf 16,433 M und fließt dem Reſervefonds zu der damit
die Höhe von 105,510 M erreicht

K Erfurt 26 Febr Verunglückt Entflohen Der
Eiſenbahnwärter Löſch aus Möbisburg welcher am Bahn
übergang zu Biſchleben bei Erfurt ſtationirt iſt zog ſich geſtern
durch einen Fall eine innere Verletzung zu Mitglieder der
Sanitätskolonne vom Rothen Kreuz fuhren den Beamten nach
Erfurt wo er einer ſchwierigen Operation unterzogen wurde
Kurz nach derſelben ſtarb er Er hinterläßt Weib und Kind

Am Freitag gegen Abend begab ſich ein Polizei Exekutiv
beamter nach der Wohnung des Schneidermeiſters Berger um
dieſen wegen Sittlichkeitsverbrechen zu verhaſten traf ihn aber
nicht an Hausmitbewohner theilten dies dem Berger mit Als
geſtern früh ein Kriminalpolizeibeamter die Verhaftung vor
nehmen wollte war alles verſchloſſen Als man die Wohnung
geöffnet hatte ſtellte ſich heraus daß der Verbrecher entflohen
war Berger welcher unverheirathet iſt ſoll in ganz ſcheußlicher
Weiſe ſich vergangen haben

Heiligenſtadt 26 Febr Beendigung des Cigarren
arbeiterſtreiks Die Streikkommiſſion hat den Streik in
der Hoyer ſchen Cigarrenfabrik für beendet erklärt
weil Arbeiter einer liquidirenden Firma hierſelbſt ihre Geneigt
heit ausgeſprochen haben bei Hoyer einzutreten Die Eichs
feldia bemerkt dazu folgendes Wenn die Streikleitung ſchon
auf dieſe Abſicht hin den Streik für beendet erklärt ſo will es
uns ſcheinen daß ſie e a als einen ſehr willkommenen
Anlaß benutzt um die Verantwortung für die an und für ſich
hon verlorene Sache von ſich ſelbſt auf andere abzuwälzen

Wir glauben daß ſelten ein Streik mit größerem Un
geſchick von einer ſozialdemokratiſchen Streikleitung betrieben
iſt als dieſer Wenn man mit Ausſicht auf Sieg kämpfen will
dann iſt es mit ſozialdemokratiſchen Phraſen nicht gethan dann
muß man ſeine Kräfte kennen und vor allen Dingen feſten
Boden unter den Füßen haben Den ſozialdemokratiſchen
Worthelden wie wir ſie ſeit Neujahr wiederholt hier gehört
haben iſt es aber nicht um das Wohl der Arbeiter ſondern um
die Mehrung der ſozialdemokratiſchen Partei zu thun Jetzt
nachdem der mit ſo großen Worten begonnene Kampf verloren
iſt wird ſich wohl kein Schulz und kein Junge nicht einmal ein
Apel hier blicken laſſen

Eifenach 26 Febr Zum Fall May Der jüngſt im
Gemeinderathe hier verhandelte Fall May hat inſofern eine
etwas überraſchende Wendung genommen als der Stadtbaumeiſter
ſeit geſtern zeitweilig d h während der Dauer des gegen ihn
ſchwebenden Disciplinarverfahrens durch den Gemeindevorſtand
von ſeinem Dienſte ſuſpendirt iſt Der Gemeinderath
dem keinerlei Disciplinargewalt über die ſtädtiſchen Beamten
zuſteht hatte zwar beſchloſſen May jetzt nicht zu kündigen allein
Oberbürgermeiſter Müller hatte erklärt daß trotzdem die
Disciplinarunterſuchung ihren Fortgang nehmen werde

Sondershauſen 26 Febr Für das zweite Kartell
feſt der akademiſchen Geſangvereineſ welche ſich zum
Sondershäuſer Verbande zuſammengeſchloſſen haben hat ſich
vorgeſtern das Ortsfeſtkomitee gebildet Das Feſt wird am 22
23 und 24 Mai abgehalten werden Geplant
erſten Tag ein gemeinſamer Ausflug nach dem Kyffhäuſer Die
Geſangsvorträge finden dieſes mal nicht allein im fürſtlichen
Theater ſondern auch auf dem Lohplatze ſtatt um auch dem
größeren Publikum Gelegenheit zu geben die Sänger zu hören
Man rechnet auf eine Betheiligung von 1000 Mitgliedern

Oldisleben 26 Febr Zum Oldislebener Raub
mord wird weiter gemeldet Der verhaftete Börner welcher
aus Kalbsrieth ſtammt iſt verheirathet und Vater von zwei
Kindern Er gilt als roher Menſch und iſt arg verſchuldet
Die chemiſche Unterſuchung der Blutſpuren an den
Kleidungsſtücken Börner s ergab daß ſie von Menſchenblut
ſind Die Verhaftung des Vörner hat in der Müller ſchen
S in welche er zuvor geführt worden war ſtatt
gefunden

Göttingen 24 Febr Bismarckeh rung Die ſtädtiſchen
Kollegien haben die Verpflichtung übernommen daß auf ewige
Zeiten am Abend des 1 April durch Beleuchtung des Thurmes
und durch Kanonenſchüſſe vom Hainberge an den Geburtstag
des Fürſten Bismarck erinnert werden ſoll

8 Leipzig 26 Febr Verſchiedenes Jn ihrer nächſten
Sitzung bereits werden ſich die Stadtverordneten mit der Er
höhung der Gehälter des Oberbürgermeiſters und Bürgermeiſters
beſchäftigen Als Nachfolger des Oberbürgermeiſters Dr Georgi
der bekanntlich am 1 Oktober d J in den Ruheſtand tritt wird
in erſter Linie der jetzige Bürgermeiſter Dr Tröndlin ge
nannt Das Sommerſemeſter 1899 beginnt an der Univerſität
Leipzig am 17 April Das Deutſche Buchgewerbehaus wird
wie nun beſtimmt feſtſteht bereits am 1 Oktober d J ſeiner
Beſtimmung übergeben Nach Erklärungen des zahnärztlichen

ne der Univerſität bewährheitet ſich die in Nr 8 der
Wochenſchrift Die Zahnkunſt e Behauptung daß imJnſtitut eine Engländerin in der Narkoſe verſtorben ſt nicht
Beim Stagtsanwalt iſt bereits gegen den Redacteur jener Fach
zeitſchrift Anzeige erſtattet worden

ſeine Spitze Erſter Bürgermeiſter Wadehn in

iſt für den

Gerichtsverhandlungen

T Magdeburg 26 Febr Jn ſechſtergeſprochen wurde der halt aber des e n frei
anzeigers der wegen einer von der Heilsarmee veröffentigt

d 20 dAnnonce Die Heilsarmee Neuſtadt Sonntag d 2
abends 8 ühr roße beſondere Verſammlung Der größte
Lügner der Neuſtadt wird genannt wegen groben un
mit einer Polizeiſtrafe belegt worden war Er legte Wie

die Polizei nicht beſpruch mit der e ein daß
a ſei r 5 i Tr zu erlaſſenun rober Unfug en orliege emLügner war der Teufel gemeint größten

Berlin 24 Febr Der Held des letzten haverſchen Wucherprozeſſes Generalagent W
Löwenſtein, hatte ſich heute auf die guſlag der verſuchten
Nöthigung und der Unterſchlagung vor der 4 Strafkammer des
berliner Landgerichts J zu verantworten Der Angeklagte der
ſeiner Zett in Hannover wegen Beleidigung verſuchter Erpreſſung
und gewerbsmäßigen Wuchers zu 2 Jahren 8 Monaten Ge
fängniß und 3000 M Geldſtrafe verurtheilt worden iſt war
t Zeit Generalagent der Allgem Verſicherungsgeſellſchaft
Viktorig für Hannover Wegen ſeiner Entlaſſung kam er mit

ihr in Streitigkeiten bei der er u a drohte daß er event in
einer Broſchüre angebliche Unreellitäten der Viktoria zur
Kenntniß des Publikums bringen werde Der Gerichtshof ver
urtheilte den Angeklagten zu ſieben Monaten Gefängniß

Plauen 24 Febr Ein im ſächſiſchen Vogtlande ſehr be
kannter Geſchäftsmann der Hypothekenagent Albin Eduard
Kehr aus Adorf hat von Geldern die er für ſeine Kundſchaft
hypothekariſch anlegen ſollte 11,000 M unterſchlagen Kehr
würde zu vier Jahren Gefängniß und fünf Jahren
Ehrverluſt verurtheilt

v

Meteorologiſche Station zu Halle

25 Februar 26 Februar
9 Uhr 12 Min ab 7 Uhr 12 Min mrg

Barometer Millimeter 766,6 765,2Thermometer Celſins 4,8 4,6Rel Feuchtigkeit 889/0 8809Winde O wMaximum der Temperatur am 25 Februar 0,79 C
Minimum in der Nacht vom 25 Februar zum 26 Februar 5,39 C
Niederſchläge am 26 Februar 7 Uhr morgens 0,0 mm

26 Februar 27 Februar
9 Uhr 12 Min ab 7 Uhr Min mrg

Barometer Millimeter 765,9 767,0Thermometer Celſins 3,1 3,9Rel Feuchtigkeit 7890 87 90Wind NO 1 SO 1Maximum der Temperatur am 26 Februar 2,29 C
Minimum in der Nacht vom 26 Februar zum 27 Februar 4,19 O
Niederſchläge am 27 Februar 7 Uhr morgens 0,0 m m

Dienstag 28 Februar
Bei fortdauerndem gelindem Froſt meiſt trocken und heiter

Standes amtliche Nachrichten
Standesamt Halle 25 Februar

Anfgeboten Der Stationswärter Woldemar Noetzel und
Lilli Hardte Dölau und Beeſenerſtr 26 Der Konviktsinſpektor
Samuel Jäger und Agatha Müller Kronprinzenſtr 6 und
Ellecom Der Fleiſchermeiſter Guſtav Kreuſchner und Marie
Martens Halle und Helmſtedt Der Arbeiter Franz Zorn
und Thereſe Bernhardt Nietleben Der Poſtaſſiſtent Heinrich
Helmeke und Klara Fehling Elſterwerda
Eheſchliefznngen Der Schuhmacher Erich Werner und

Emma Stein Gr Brauhausſtr 31 und Mühlrain Der
Kupferſchmied Ernſt Knoche und Luiſe Schaaf Schillerſtr 16
Der Buchhalter Wilh Anderheggen und Engenie Höpfel Kuttel
hof 5 und Leipzig Der Handelsmann Friedrich Fiſter und
Emma Mangold Magdeburgerſtr 57 Der Fabrikarbeiter
Franz Lehmann und Martha Günther Trödel Der Hand
arbeiter Rob Beck und Jda Steitz Unterplan 11 und Brunos
warte 16 Der Fleiſcher Arno Seiſe und Klara Wieſener
Schmiedſtr 37 und Saalberg 22 Der prakt Arzt Dr med Rein

hard Oemiſch und Eliſabeth Reinhardt Leipzigerſtr 8 und Herren
ſtraße 17 Der Maurer Wilh Günther und Anna Ulrich
Spitze 33 und Lerchenfeldſtr 11 Der Schloſſermeiſter Otto
Schöbe und Martha Billmeyer Zinksgartenſtr 13 und II Vereins
ſtraße 33 Der Maurer Friedrich Weinrich und Bertha Kluge
Weingärten 34 und Friedrichſtr H Der Hausdiener Johann

van Deel und Emma Oertel Mittelſtr 15 und Blumenſtr
Geboren Dem

Luiſe Anna Mauerſtr 20 Dem Bauunternehmer Guſt Roſche
eine Bertha Lina Erna Merſeburgerſtr 148 Dem Bild
jauer Martin Keferſtein ein Werner Wilhelmſtr Dem

Polizei Sergeant Herm Haſe eine Hertha Jrene Alice
Kronprinzenſtr 40 Dem Bahnarb Karl Richter eine T

Minna Martha Landwehrſtr Dem Maurer Otto Meyer
eine Lina Toni Liebenauerſtr 174 Dem Keſſelſchmied
Fried Rockendorf eine Augnſte Liesbeth Leipzigerſtr
Dem Kaufmann Paul Mas eine Ella Lydia Entb Jnſt
Dem Handarb Friedr Oertel ein Albert Paul Saalberg 1h
Dem VBahnarb Herm Hornauer ein Hermann Otto Freiim

felderſtraße 81 4Geſtorben Die Wittwe Auguſte Tänzer geb Spatzier 59 J
Sophienſtr 40

Ö

S

Kirchliche Anzeigen
St Moritz Mittwoch abends 6 Uhr der 1 Theil der

Leidensgeſchichte Jeſu Diak Nietſchmann

Central Stelle der Preuss Laudwirthschaſtskammern
25 Febr Notirungsstelle

a Für inländ Getreide ist in Mark für die Tonne gezahlt worden

Weizen Roggen Gerste Hafer
zlagdehurg 151 158 144 150 160 170 142
Altmark 154 140145 140 150 13Merseburg östlich 150 165 140 152 149 180do westl der Mulde 150 160 149 153 154 175 142
Erfurt 150 165 145 161 150 178 135Danzig 156 164 135 138 136 137 tKönigsberg i Pr 151 128 136Bresln 148 165 131 141 131 151 123

b Weltmarkt Fraehtauf Grund heutiger eigener Depeschen in Mark die Tonne einsokl Fracu
Zoll und Spesen aber ausschl der Qualitäts Untersehiede

2 am 2

New Vork 25 Febr
86 Weizen Februar März
Maas Februar Mai 41, Juli 41
fracht

Chicago 25 Febr Telegr Weizen Februar

84 Mai 7 2Mehl 2,90 Getreide

e zwei der auf dem Wagen befindlichen Männer wurden
erabgeſchleudert einer brach den Arm der andere wurde über 73 M a i s Februar 34

Handarb Theodor Wanke eine Klara

Von New Vork nach Berlin Veizen 8654 Cts 188 75 M 75 65
Chicago 2 Weizen 73654 Cts 176 25 17 15Liverpool Weizen 5 sh 77g d 172 75 277 75Odessa Weizen 89 Kop 169 00 135 75 r
Odessa Roggen 80 Kop 157 90 183 75Riga e Weizen 10 Kop 183 75 101 00
Riga 2 Roggen 86 Kop 161 90in Paris Wenzen 22 40 Fr 181 50

Telegr Rother W 73 an 76
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